
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 32 (1906)

Heft: 16

Artikel: Frühlingsahnung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-440016

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-440016
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich. 1906. XXXILJahrgang N° 16 21. April

Illistriertis humoristisch -satirisoles W
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. -<< -

Expedition: WaWmannstrasse 4. BucMflickeFßi W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. ¦>-¦ Abonnementsbedingungen. Briefs und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko fur die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für IÄ Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 0 Men äte Fr. 7, fur 12 Monate Fr. 18. 50.
Mnzëlne Nimmern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 5& Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 3© Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

*p frühUngsabnung. <m

pe eilen die Wellen des plusses dahin,

Sie murmeln im Caufe und plaudern,

Die Weiden am üfer, sie spiegeln sich drin

ünd bitten die Wellen zu zaudern.

Die Wellen, sie bringen gar fröhliche Kund'

Dem lauschenden £ale hinunter,
Die Räder der TTlüble im Waldesgrund

Sie klappern nun doppelt so munter.

£s flieget die Kunde, die jeder gern glaubt,

£s bringt sie der pöhn auf dem Rücken,

Die Bäume sie schütteln ihr grünendes 5aupt
ünd lauseben mit stummen entzücken.

Die Sträucber und Bäumchen in schneeigem Blust,
Die Blümlein, die furchtsam nocb kauern,
Sie hören die Botschaft voll freudiger Cust,
Indem sie holdselig erschauern.

Die palter und Käfer, sie schliefen zuvor,
Hun jubeln sie fröhlich im Bunde;
Die Lerche steigt singend zur Sonne empor
ünd bringt ihr die herrliche Kunde.

Der Ïïïenscb nur allein glaubt nicht dem was geschah'

Schleicht trüb auf der keimenden rden
Die Botschaft sie heisset : Der fHibltng ist da!
JSfan muss HUes besser werden

Iürick.190k. XXXIUskrgsng >>? 16 21 .^pt-il

LlpSÄitto» W»KjMSNN8tNSS8S 4.

Zîrsodàt Mon Ssmstaz. Lrisis unä Sslàor kràs.

^.Ile Postämter un6 L»vil1liìvà1»vgSI1 riàmeri LestellunAeri àn. ?!>âà fur (lie îZs^à: k'ur s .'^ruà k'r. s. sûr
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M- frukUngsaknung.

-ie eilen àie Aellen àes Elusses àakìn,

5ie murmeln im Laufe unà plauàern,

vie Aeiàen am à. sie spiegein sick àrin

llnà bitten àie Aellen xauàern.

vie Aellen, sie bringen gar fröklicke Kunà'

vem iausckenàen Hale kinunter,
vie Kâàer àer Mükle im Aalàesgrunà
5ie klappern nun àoppelt so munter.

Ls flieget àie Kunàe, àie jeàer gern glaubt.
Cs bringt sie àer fökn auf àem Kücken,

vie Käume sie sckütteln ikr grûnenàes Haupt

llnà lauscken mit stummen Càiicken.

vie Lträucker unà Käumcken in sckneeigem Klust.
Vie Klümlein, àie furcktssm nock kauern,
5ie kören àie Kotsckaft voll freuàiger Lust,
Inäem sie kolàseiig ersckauern.

vie Walter unà Käfer, sie scklie.en 2uvor,
Nun jubeln sie fröklick im Kunàe;
vie Lercke steigt singenà ?.ur Sonne empor
llnà bringt ikr Äie kerriicke Kunàe.

ver Mensck nur allein glaubt nickt àem was gesckak'
5ck?eickt trüb auf àer keimenàen Cràen

vie Kotsckaft sie keisset: Ver frUKUng îst äa!

stun muss ^Zììes besser weräen
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